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Kostenloso Menstruatbnsprodukto ln Gefi üchtotonuntortünflen in der LHW
Beschluss-Nr. 0078 vom 29. November 2022, (Antrags-Nr. 22-F-63-0096)
STW- Beschluss-Nr. 0521 vom 15. Dezember 2022, (Antrags-Nr. 22-F-63-0096)

Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen, in welchen Unterkünften der Landeshauplstadt Wies-
baden, neben den öffentlichen Gebäuden, kostenlose Menstrualionsprodukte zur Veiügung
gestellt werden könnten und eine entsprechende Kostenschätzung zur nächsten Ausschuss-
sitzung des Ausschusses für Frauen, Gleichstellung und Sicherheit vorzulegen.

Dlo Anfrag€ beantrvorte k$ wi€ folgt:

Sofern eine Versorgung mit kostenlosen Menstruationsprodukten in Unterkünften angeboten
werden sollte, müssten im Sinne der Gleichbehandlung alle Unterkünfte, in denen menstruie-
rende Personen temporär oder über einen längeren Zeitraum leben, berücksichtigt werden:
alle Gemeinschaftsunterkünfte für geflüchtete Menschen, alle Notunterkünfte für wohnungs-
lose Menschen, Frauenhäuser etc.

Dass die Leistungssätze zum Beispiel nach dem Asylbewerberleistungsgesetz keine unter-
schiedlichen Regelsätze für Männer und Frauen vorsehen, wurde bei der Betrachtung bisher
vernachlässigt, ebenso dass bei der Erhebung der Regelbedarfe geschlechtsneutral die Be-
darfe für Männer und Frauen zusammengefassl werden. lnsofern sind Mehrkosten, die ledig-
lich ein Geschlecht betreffen, mehr oder weniger im Regelsatz berücksichtigt, wirken also
erhöhend, während das andere Geschlecht davon profitiert. Zu bedenken ist außerdem, dass
in Unterkünften nicht nur Leistungsbezieherinnen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
leben, sondern auch ALG ll/ SGB Xll-Bezieherinnen mit ungekürztem Regelsatz sowie
Selbstzahlerinnen.
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Die geschätzten Kosten für menstruierende Personen in den Unterkünften wird mit Stand
Dezembet 2022, bei rund 900 Personen, auf mindestens 75.000 € jährlich geschätzt. Die
Kosten wurden aus einer Mischung von Menstruationstassen, Tages- und Nachtbinden so-
wie Tampons Größe S/M/L überschlägig berechnet.
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Es wird von einer überwiegenden Nutzung von Tages-/Nachtbinden ausgegangen, da die
Benutzung von Tampons in vielen Ländern - aus kulturellen Gründen - nicht bekannt ist.

Abschließend wird darauf hingewiesen, dass es bisher in keiner Unterkunft diesbezügliche
Nachfragen gab und wie sich auch aus dem Bericht des Projektes im Rheingau-Taunus-
Kreis ergibt, weder Finanzierung noch Gleichbehandlung gemäß des Antrags sichergestellt
sind.
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